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Verbotene Fahrzeuge 
Kalkuttas Rikschas
Ihr direkter Draht zur Bahn
    Die Service-Nummer der Bahn: 0180 6 99 66 33* 
Weiter zum Kundendialog im Nahverkehr per Sprache über 
Schlüsselwort oder Telefontaste „Kundendialog“ / Tas te 3,  
weiter mit „Nahverkehr“ / Taste 1 
    E-Mail: kundendialog.suedost@bahn.de
    Kostenlose Fahrplanauskunft: 0800 1507090
    Abo-Service: 030 80921299 (Ortstarif),  
www.bahn.de/clever-pendeln
    Die Bahn im Internet: www.bahn.de 

































NAHVERKEHR IN ALLER WELT
Grünes am blauen Band 
Die „Takt“ gibt es auch online und als  
E-Paper unter: www.bahn.de/takt-suedost
Bundesgartenschau eröffnet am 18. April
SERVICE
Fremde verbinden mit Kalkutta 
(offiziell engl. Kolkata) meist nicht 
die moderne U-Bahn der Millionen-
stadt, sondern die von Menschen 
gezogenen Rikschas. Obwohl die 
Regierung sie mittlerweile offi-
ziell verboten hat, um das Image 
der Stadt zu verbessern, sind die 
zweirädrigen Gefährte immer noch 
tausendfach unterwegs. Einheimi-
sche lassen sich mit ihnen durch 
enge Gässchen kutschieren und 
besonders Kinder nutzen sie für 
ihren täglichen Schulweg. Hoch-
saison haben die Rikschafahrer, 
die mit kleinen Glöckchen auf sich 
aufmerksam machen, von Juni bis 
September, wenn es wegen 
des Monsuns oft sintflut-
artig regnet.
Wie wird man  
Lokführer? 
Oli erklärt spannende Dinge 
rund ums Bahnfahren und lädt 
zum Rätseln und Gewinnen ein.
VVO-Entdeckertag 
Großraum Dresden – Am 10. April lädt der Verkehrsver-
bund Oberelbe (VVO) zu Ausflügen in die Region ein. 
Fahrgäste können am Entdeckertag mit einer Tageskarte 
der Preisstufe 1 Züge, Busse, Straßenbahnen und Fähren 
im gesamten VVO-Gebiet nutzen. Das Ticket gilt für einen 
Erwachsenen und zwei Kinder bis einschließlich 14 Jahre. 
Bei zahlreichen Partnern gibt es Rabatte und besondere 
Angebote: Schloss Moritzburg etwa führt Kinder zwischen 
sechs und zehn Jahren in die adlige Fechtkunst ein. Mit ei-
ner gültigen VVO-Tageskarte zahlen Ausflügler am Entde-
ckertag auf den Dresdner Bergbahnen, der Stadtrundfahrt 
 Meißen, der Lößnitzgrundbahn, der Weißeritztalbahn 
und der Kirnitzschtalbahn nur den ermäßig ten Preis, 
 Kinder bis 14 Jahre sind kostenfrei unterwegs.
   www.vvo-online.de
marego-Online-Tickets
Magdeburg – Ab sofort können Bus- und Bahnfahrer im 
Magdeburger Verkehrsverbund (marego) ihr Ticket auch 
im Internet erwerben. Im neuen Online-Shop sind alle 
 marego-Tickets ohne Aufpreis erhältlich: Tickets für die 
Einzelfahrt ebenso wie Tages-, Wochen- oder Monatskar-
ten. Nach der einmaligen Registrierung lässt sich das 
 gewünschte Ticket mit wenigen Klicks kaufen. Anschlie-
ßend muss es ausgedruckt und während der Fahrt in 
 Papierform mitgeführt werden.
 





































Das Erbe der 
Menschheit 







































„Takt“ lädt zur UNESCO-Welterbe-Tour 
durch Mitteldeutschland ein. Teil 2 der 
Serie führt quer durch Sachsen-Anhalt, 
zu Sternstunden der Architektur und 
Wendepunkten der Kulturgeschichte. 
  Seite 2
Girls’ Day
Der bundesweite 
 Aktionstag will Mädchen  



















©  Kompetenzzentrum Technik- 
Diversity-Chancengleichheit e. V.
Die Bundesgartenschau war-
tet auch in diesem Jahr mit 
Superlativen auf: Vom 18. 
April bis zum 11. Oktober 
können sich Gartenfreunde 
auf eine Million blühende 
Pflanzen, 50 Themengär-
ten und tausend kulturelle 
Veranstaltungen freuen. 
Unter dem Motto „Von 
Dom zu Dom – das blaue 
Band der Havel“ findet die BUGA 
erstmals an fünf verschiedenen 
Standorten in Sachsen-Anhalt und 
Brandenburg statt: in Brandenburg 
an der Havel, Amt Rhinow/Stölln, 
Rathenow, Premnitz und in der Han-
sestadt Havelberg. 
Für die Anreise eignet sich das Sach-
sen-, Sachsen-Anhalt- oder Thürin-
gen-Ticket. Die Tickets gelten wäh-
rend der Bundesgartenschau auch 
für ausgewählte Verbindungen in 
Brandenburg. Besucher aus Rich-
tung Magdeburg fahren mit dem 
RE 1 bis Brandenburg Hauptbahnhof. 
Von hier aus geht es stündlich mit 
der RB 51 zu den BUGA-Standorten 
Premnitz und Rathenow und weiter 
mit der Buslinie 686 bis Havelberg. 
Aus Richtung Stendal empfiehlt sich 
die Anreise mit dem Bus  900 bis 
Havelberg und die Weiterfahrt mit 
Bus 686 und RB 51. Alle genannten 
Verbindungen lassen sich mit dem 
Sachsen-, Sachsen-Anhalt- oder Thü-
ringen-Ticket nutzen. In Kombina-
tion mit einer BUGA-Eintrittskarte 
gelten die Tickets schon ab 8 Uhr 
morgens. Hin- und Rückfahrt für eine 
Person kos ten 23 Euro, bis zu vier 
Mitfahrer zahlen jeweils nur 4 Euro. 
   Bonus für Bahnfahrer: Wer mit 
den o. g. Tickets zur BUGA fährt, 
zahlt bei Vorlage des Fahraus-
weises einen ermä ßigten Eintritt 
von 18 statt 20 Euro. Die ermä-
ßigten Eintrittskarten gibt es in 
den DB Reisezentren in Sachsen-
Anhalt sowie im Online-Shop der 
BUGA.
   www.buga-2015- 
havelregion.de
© BUGA-Zweckverband
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Sachsen-Anhalt ist das Bundesland 
mit der höchsten Dichte an Welter-
be-Stätten. „Takt“ begibt sich auf 
eine Tour quer durchs Land, von 
Dessau bis nach Quedlinburg – es 
ist zugleich eine Zeitreise durch ein 
ganzes Jahrtausend. 
Die Reise beginnt vor 90 Jahren in 
Dessau. Hier wurde 1925/1926 nach 
Plänen des Architekten Walter Gro-
pius das Bauhaus errichtet – der Leit-
bau der Moderne schlechthin. Deren 
Grundidee „Die Form gehorcht der 
Funktion“ spiegelt sich in dem raum-
greifenden Ensemble aus Stahl, Glas 
und Beton perfekt wider. Der Stil 
stand nicht nur für eine neue Art von 
Kunst und Design, sondern für einen 
weltoffenen, sachlichen Geist, der 
neue Produktionstechniken feierte 
und antrat, das menschliche Zusam-
menleben zu revolutionieren. 
Nur eine halbe Bahnstunde entfernt 
liegt die Lutherstadt Wittenberg. 
Besucher begegnen auf Schritt und 
Tritt den Zeugnissen der Reforma-
tion, die vor 500 Jahren auch den 
Beginn der Neuzeit markierte. Seit 
1996 zählen die Luthergedenkstätten 
TITEL & AKTUELLES
NICHT VERPASSEN!
In den kommenden Monaten wird es 
bunt auf der Homepage der S-Bahn 
Dresden. Fahrgäste können hier Bil-
der, Selfies und kurze Texte hoch-
laden und damit zeigen, was die 
S-Bahn Dresden für sie ganz persön-
lich ist. Einfach nur ein Verkehrs-
mittel, das von A nach B fährt oder 
doch mehr? Umfragen zufolge zählt 
die S-Bahn Dresden zu den belieb-
testen  S-Bahnen Deutschlands. „Wir 
möchten aber die Eindrücke unserer 
Kunden nicht nur anhand von statis-
tischen Daten messen“, sagt Martin 
Gawalek von DB Regio, „sondern ein 
„Meine S-Bahn Dresden, weil …“
   Bauhaus kulinarisch 
Dessau – Marcel Breuers Mobiliar mit den berühmten Ho-
ckern ist originalgetreu nachempfunden, ebenso wie die 
einzigartige Farbgestaltung von Hinnerk Scheper: In der 
historischen Bauhaus-Mensa können Gäste speisen wie 
die „Bauhäusler“ von einst. Nur das Essen soll deutlich 
besser sein. 
   Geöffnet: montags bis samstags von 10 bis 16 Uhr 
www.einfach-besser-essen.de
   Vom Dessauer Hauptbahnhof sind es über Rathenau-
straße, Schwabestraße und Bauhausstraße nur wenige 
Minuten zu Fuß bis zum Bauhaus. 
  Auf Cranachs Spuren  
Wittenberg – Wittenberg feiert 2015 den 500. Geburtstag 
des Renaissance-Malers Lucas Cranach der Jüngere. Im 
April starten gleich mehrere Ausstellungen: Ab 17. April 
ist „Cranach Fragmentarium“ auf den Straßen Witten-
bergs rund um das Arsenal zu sehen.  
   www.cranach2015.de
    Vom Bahnhof Wittenberg Altstadt, ca. 10 Minuten Fuß-
weg über Elbstraße, Juristenstraße und Scharrenstraße 
bis zum Einkaufszentrum Arsenal 
  Der Stifter und sein Werk
Halle – Innerhalb von 30 Jahren entwickelte August 
 Hermann Francke sein Waisenhaus zu einer einzigartigen 
Schulstadt. Immer samstags führt ein öffentlicher Rund-
gang durch die Franckeschen Stiftungen, ihre Geschichte 
und Gegenwart.
   Jeden Samstag, 11 Uhr, Startpunkt: Franckesche Stif-
tungen, Informationszentrum, www.francke-halle.de 
   Ab Halle (Saale) Hauptbahnhof, weiter mit Straßen-
bahn Linie 4, 7 oder 9 zum Franckeplatz
   Bonus für Bahnfahrer: 2 Euro Ermäßigung auf den 
normalen Eintrittspreis bei Vorlage des „mittenrein 
reisen“-Bonuscoupons. www.bahn.de/mittenrein
Mitmachen beim Wettbewerb der S-Bahn Dresden 
lebendiges, vielfältiges Meinungs-
bild erhalten.“ 
Gesucht werden individuelle Bild- 
und Textbeiträge. Diese können ab 
dem 9. April unter www.sbahn- 
dresden.de hochgeladen werden. 
Besucher der Seite haben zudem bis 
Ende September die Möglichkeit, ein-
zelne Beiträge zu „liken“ und auf so-
zialen Netzwerken zu teilen. Für den 
„beliebtesten“ Beitrag winkt ein Jahr 
freie S-Bahn-Fahrt. In den kommen-
den Monaten werden zudem Blogger 
der S-Bahn Dresden  unterwegs sein, 
Menschen im 
Zug und an anderen Orten 
ansprechen und Geschich-
ten rund um die S-Bahn 
sammeln. 
   Infos zum 
 Wettbewerb 
finden Interes-
sierte ab dem   
9. April unter  
www.sbahn-
dresden.de
hier, in  Eisleben und Mansfeld zum 
Weltkultur erbe. Das ehemalige Wohn- 
 haus Luthers in Wittenberg beher-
bergt das größte reformationsge-
schichtliche Museum der Welt. Hier 
steht der Tisch, an dem der Begründer 
des Protestantismus seine berühmten 
Tischgespräche hielt. Am Portal der 
Schlosskirche nebenan können Besu-
cher jene 95 Thesen nachlesen, mit de-
nen am 31. Oktober 1517 alles begann. 
Weiter zurück geht es auf den Spuren 
des Reformators nach Eisleben: Dort 
wurde Martin Luther 1483 geboren. 
Das  res taurierte Geburtshaus erzählt 
von seiner Herkunft, der Bergbautä-
tigkeit des Vaters, von der Frömmig-
keit und Spiritualität des ausgehenden 
Mittel alters, dem harten Alltag und 
dem  bescheidenen Wohlstand. 
Ein einzigartiges Zeugnis mittelal-
terlicher Stadtgeschichte ist Qued-
linburg. Der historisch bebaute 
Stadtkern wurde bereits vor über 
20 Jahren zum Weltkulturerbe er-
klärt; auf über 80 Hektar erstrecken 
sich Fachwerkhäuser aus mehr als 
sechs Jahrhunderten. Die Stiftskir-
che mit ihrem Domschatz, die tau-
sendjährige St.-Wiperti-Kirche, die 
© Investitions- und Marketinggesellschaft Sachsen-Anhalt mbH
Überreste des Klosters auf dem Mün-
zenberg erinnern an den einstigen 
Glanz und die Macht der Ottonen. 
Nur wenige Meter entfernt erhielt 
der Sachsenherzog Heinrich der Le-
gende zufolge im Jahr 919 die Nach-
richt, dass er zum ersten deutschen 
König gewählt wurde. 
Das komplette Gegenteil mittelalter-
lich-fürstlicher Prachtentfaltung re-
präsentieren die Franckeschen Stif-
tungen in Halle (Saale). Um 1700 als 
Waisenhaus errichtet, nahm in dem 
Ensemble eine neue geistig-soziale 
Bewegung ihren Anfang, mit Fürsor-
ge statt Arbeitszwang, Bildung nach 
individuellen Begabungen und dem 
humanistischen Anspruch auf Ver-
besserung der Menschheit. Nach der 
erfolgreich bestandenen Vorprüfung 
hoffen die Franckeschen Stiftungen, 
2016 in die Welterbe-Liste aufgenom-
men zu werden.













































Das Geburtshaus Martin Luthers in Eisleben
Das Erbe der 
Menschheit
Auszubildende gesucht!  
DB Regio bildet Schulabsolventen in Mitteldeutschland 
in drei Fachrichtungen aus: 2015 gibt es je zwölf Ausbil-
dungsplätze für Mechatroniker und Lokführer sowie 
24 Plätze für Kundenbetreuer. „Die Ausbildung ist sehr 
praxisnah. Zukünftige Kundenbetreuer können beispiels-
weise schon während ihrer Ausbildung in Juniorzügen 
 Berufserfahrung sammeln“, sagt René Voigtmann von 
DB Regio. „Jeder Auszubildende, der bei uns eine Berufs-
ausbildung erfolgreich abschließt, erhält außerdem das 
Angebot einer unbefristeten Übernahme im DB Kon-
zern.“ Derzeit gibt es für alle drei Ausbildungen noch 
 wenige offene Plätze. Ab September können sich Interes-
sierte dann für eine Ausbildung ab 2016 bewerben. 
   Weitere Informationen und Online-Bewerbung unter 
karriere.deutschebahn.com
DB REGIO AKTUELL
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Topchancen für junge Frauen 
BÜCHER DES MONATS
STREIFZUG
 Was möchten Sie den Mädchen 
mit auf den Weg geben? Ein bekannter Spruch lautet: 
„Das Handwerk liegt nicht in den Genen, sondern im 
Blut.“ Gerade junge Frauen, die bei uns eine Ausbildung 
machen, sind oft hoch motiviert und bei den männ-
lichen Kollegen geschätzt. Die Betriebe denken zuneh-
mend um und möchten verstärkt junge Frauen für sich 
gewinnen. Im Handwerk gibt es für sie viele Möglich-
keiten, beruflich durchzustarten: zunächst als Lehrling, 
dann als Gesellin, als Meisterin und als Unternehmerin. 
Gerade auch durch den Fachkräftemangel bieten sich 
Topchancen. Ich würde mir wünschen, dass alle Mäd-
chen die Möglichkeit nutzen, ihr berufliches Blickfeld 
zu weiten. Denn es gibt noch viel mehr als etwa eine 
Bürotätigkeit. Wir bieten hierzu unter anderem unse-
re Berufsfindungsmesse HANDWERK4 YOU an. Über 
 unsere Azubi-App lassen sich zudem freie Lehrstellen 
im Handwerk leicht finden.
   www.hwk-magdeburg.de 
www.lehrstellen-radar.de
Buchtipps aus der „Takt“-Redaktion für den  passenden 
Lesegenuss im Zug.
Liebe in allen Facetten 
Margarita Kinstner: Mittelstadtrauschen 
Als Marie in einem Wiener Kaffeehaus 
einen Tisch sucht, stolpert sie, stößt eine 
Tasse um und lernt auf diese Weise Jakob 
kennen. Jakob verliebt sich, die beiden 
ziehen in eine gemeinsame Wohnung. 
In Maries Kopf spukt aber immer noch 
Joe herum, der psychisch labile Pup-
penspieler, der sich mit einem Sprung in 
die Donau das Leben nahm. Margarita 
Kinstner entwirft in ihrem Debütroman zahlreiche span-
nende Handlungsstränge. Das Besondere an dem Buch sind 
die fein gezeichneten Charaktere, die den Leser mit ihren 
Sehnsüchten, ihrer Fröhlichkeit und ihren Seltsamkeiten 
fesseln. Die Geschichte bewegt sich teilweise am Rande des 
Kitschs, findet aber immer rechtzeitig die Balance. 
  Fazit: Hochpoetisch, unerwartet und auf ganz 
eigene Weise schön
Der etwas andere Reisebericht 
Tony Hawks: Mit dem Kühlschrank durch Irland
Der Engländer Tony Hawks macht sich 
nach einer durchzechten Nacht und ei-
ner verlorenen Wette auf die Reise. Sein 
Ziel: die Küste Irlands zu umrunden – 
gemeinsam mit seinem Kühlschrank. 
Was wie ein lästiges Anhängsel wirkt, 
öffnet ihm die Türen zu den sonst eher 
verhaltenen Iren und bietet genug Ge-
sprächsstoff, um das ganze Land auf 
ihn aufmerksam zu machen. Voller Witz und Sympathie 
für das Land und seine Bewohner beschreibt Tony Hawks 
seine Erlebnisse, die Lust auf die Grüne Insel machen. Sei-
ne Reiseerlebnisse bescherten dem Autor einen Eintrag im 
Guinness-Buch der Rekorde. Hawks ist in England zudem 
durch Radio- und Fernsehproduktionen als Komiker und 
Entertainer bekannt.
  Fazit: Ein Bestseller voller Überraschungen und ein 
sympathischer Reisebegleiter
 Die Handwerkskammer beteiligt sich seit über zehn 
Jahren am Girls’ Day. Was erwartet die Teilnehmerin-
nen bei Ihnen? Sie erhalten eine Führung durch unsere 
Werkstätten. Dort können sie Lehrlingen über die Schulter 
schauen und sich unmittelbar mit ihnen über ihre Ausbil-
dung austauschen. Außerdem dürfen sie selbst mitarbei-
ten, beispielsweise in der Tischlerwerkstatt. 
  Für wie notwendig und sinnvoll halten Sie den Aktions-
tag? Der Frauenanteil im Handwerk ist immer noch sehr 
gering. Im Norden Sachsen-Anhalts liegt er beispiels-
weise im Bereich Metalltechnik bei nur 0,9 Prozent – 
da ist viel Luft nach oben. Im Friseurgewerbe sind es 
hingegen 91,5 Prozent. Die Teilnehmerinnen sind 
oft überrascht, dass ihnen allein im Handwerk eine 
Vielzahl von Berufen mit tollen Karrierechancen 
offensteht. Nicht alle sind körperlich anstrengend, 
da heute vieles maschinell geht. Der Girls’ Day ist 
also unbedingt sinnvoll und unsere Angebote sind 
immer voll belegt. Aber er müsste um eine konti-
nuierlich bessere Berufsorientierung, vor allem 
durch die Schulen, ergänzt werden. Wir gehen 
hierzu auch regelmäßig aktiv auf Schulen zu.
INTERVIEW
schungszentren einen Tag lang ihre 
Türen speziell für Mädchen der Schul-
klassen 5 bis 10. Sie können in Berufe 
und Studiengänge aus den Bereichen 
Technik, IT, Handwerk und Natur-
wissenschaften hineinschnuppern.
Anna-Maria Junker (16) hat den Girls’ 
Day im vergangenen Jahr genutzt, 
um das Berufliche Schulzentrum 
für Wirtschaft und Technik Bautzen 
kennenzulernen. „Besonders gut hat 
mir gefallen, dass ich nicht nur alles 
anschauen, sondern mich mit den 
Auszubildenden unterhalten konn-
te. Einer hat erzählt, dass er gerade 
ein metallenes Bauteil konstruiert – 
das fand ich spannend“, erinnert sie 
sich. Etwa 1,5 Millionen Mädchen ha-
ben bereits an dem Aktionstag teil-
genommen, der damit das weltweit 
größte  Berufsorientierungsprojekt 
Jungen werden Mechaniker, Tisch-
ler oder Physiker. Mädchen Büro-
kauffrau, Frisörin oder Grund-
schullehrerin. Muss das so sein? 
Der bundesweite Girls’ Day am 
23. April will Mädchen für „Män-
nerberufe“ begeistern.
Obwohl Mädchen im Schnitt die bes-
seren Schulabschlüsse haben, schla-
gen die meisten noch immer „typisch 
weibliche“ Berufswege ein – oft 
mit schlechteren Gehaltsaussichten. 
Mehr als die Hälfte der Mädchen ver-
teilt sich auf nur zehn verschiedene 
Ausbildungsberufe, kein naturwis-
senschaftlich-technischer ist darun-
ter. Solchen Rollenmustern will der 
Girls’ Day entgegentreten. Seit 2001 
öffnen jedes Jahr im April Betriebe, 
Unternehmen, Hochschulen und For-
Raus aus dem Klischee 
für Mädchen ist. Aber was bringt so 
ein Tag? Bei immerhin 28 Prozent 
der beteiligten Unternehmen bewer-
ben sich Frauen für Praktika und 
Ausbildungsplätze, die während ih-
rer Schulzeit beim Girls’ Day waren. 
„Geschlechtsspezifische Rollenmus-
ter können wir aber nur langfristig 
durchbrechen. Immerhin zeigen 
Sta tistiken in den letzten Jahren 
einen langsamen, aber stetigen An-
stieg weiblicher Fachkräfte in tech-
nischen Berufen“, sagt Grit Rausch, 
Beauftragte für Chancengleichheit 
am Arbeitsmarkt der Agentur für 
Arbeit Gotha. „Ich würde auf jeden 
Fall allen Mädchen empfehlen, am 
Girls’ Day teilzunehmen“, rät Anna-
Maria Junker. „Eigentlich dachte ich, 
dass ich später nicht so viel mit Ma-
the machen will. Einige technische 
Berufe fand ich jetzt aber doch sehr 
interessant.“
Gut zu wissen: Seit 2011 können 
Jungen im Gegenzug typische Frau-
enberufe erkunden. Der Boys’ Day 
gibt ihnen die Chance, sich etwa als 
Kita-Erzieher oder Altenpfleger zu 
erproben. 
   Tipp: Auch bei der Deutschen 
Bahn in Mitteldeutschland gibt 
es für den Girls’ Day noch freie 
Plätze, z. B. für die Berufe Gleis-
bauerin oder Mechatronikerin.
   www.girls-day.de 
www.boys-day.de
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Limbo: Das Spiel entführt in eine faszi-
nierende Welt voller Gefahren. Ein klei-
ner Junge sucht in einem dunk len Wald 
nach seiner Schwester. Der Spieler muss 
die Figur mit einer Fingersteuerung 
durch gefährliche Situationen manövrieren. Ein herausfor-
derndes Spiel für iOS und Android mit einzigartiger Atmo-
sphäre, tollen Schwarz-Weiß-Bildern und Geräuschen.




Für spielend leichtes Reisen
NEU
Burghard Grupe, Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Magdeburg
©Limbogame.org
© Kompetenzzentrum Technik-Diversity-Chancengleichheit e. V.
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Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich 
für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere  Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.
© Kinder: Fotolia.de/Alexey Bannykh, Schwalbe: Shutterstock.com/Liliya Shlapak, Hintergrund: Shutterstock.de/Denis Demidenko
FARBENPRACHT
Löse die Aufgaben und male die Blumen 
mit der Farbe des Ergebnisses aus.
3 = rot 4 = grün 5 = gelb  
6 = blau 7 = rosa
6 + 3 – 4
8 – 6 + 3
1 + 2 + 1
5 – 3 + 2
9 – 7
 + 5










Wie wird man Lokführer?






















GEWINNSPIEL In diesem Heft hat 
sich ein Osterhase versteckt. 
Auf welcher Seite findest du ihn?
Gewinnen kannst du einen von  
drei Galileo-Experimentierkästen.
 
Schreibe die Lösungszahl auf  
eine Postkarte und schicke sie an  
Redaktion Takt, c/o Ketchum Pleon
Kennwort: Kinderrätsel  




Male die zweite Hälfte des  
Kükens hinzu und male sie aus.
SCHATTENSPIEL
Welcher Schatten 
passt zu dem Vogel? 
Kreuze an.
KNOBELAUFGABE
Wann hat das Jahr so viele Tage 
wie der Osterhase Löffel hat?*
Am  
* Am 2. Januar.
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MITTENREIN REISEN
Mittenrein reisen in die Region: DB Regio hat an aus-
gesuchte Partner das „mittenrein reisen“-Gütesiegel 
vergeben. Bus- und Bahnfahrer erhalten bei Vorlage des 
Bonuscoupons aus der Broschüre, der „Takt“ oder dem 
 Internet  attraktive Rabatte.
Museum der bildenden Künste Leipzig
Kunst der Sonderklasse 
Der gläserne Kubus des 2004 eingeweihten Museums-
neubaus beherbergt auf vier Etagen Kunstwerke vom 
Spätmittelalter bis zur Gegenwart. Zu den Sammlungs-
schwerpunkten zählt die „Neue Leipziger Schule“ mit 
Werken von Neo Rauch, Matthias Weischer und Chris-
toph Ruckhäberle. Das Museum verfügt zudem über die 
weltweit größte Max-Klinger-Sammlung. Bis zum 25. Mai 
zeigt die Sonderausstellung „Paul Klee – Sonderklasse, 
unverkäuflich“ zahlreiche Werke des Künstlers, die Klee 
selbst als besonders bedeutsam einstufte. Kinder können 
in der Klee-Werkstatt malen und basteln und sich von 
einem speziellen Ausstellungsführer leiten lassen.
 
  Tipp: Unter dem Motto „Ich zeig’s euch“ führen ein-
mal im Monat Kinder durch das Museum und präsen-
tieren ihre Lieblingskunstwerke.
  Anreise: Mit allen Linien der S-Bahn Mitteldeutsch-
land bis Haltepunkt Leipzig Markt. 
  Alle Tipps, Infos und Rabatte gibt es in der
  kostenlosen Bonusbroschüre und unter
  www.bahn.de/mittenrein
Die „Takt“ zum Download und als E-Paper:
www.bahn.de/takt-suedost
Kontakt und Takt-On line bestellung
per E-Mail: takt-suedost@bahn.de
Den Neuen kosten 
Sachsen-Anhalt − Unter dem Motto 
„Junger Wein in alten Mauern“ laden 
50 regionale Winzer auch in diesem 
Frühling dazu ein, die Weine des 
neuen Jahrgangs zu kosten. Eröffnet 
wird der 13. Freyburger Weinfrüh-
ling am 1. Mai um 11 Uhr mit einem 
Fanfarenzug im Großherzoglichen 
© Museum der bildenden Künste Leipzig
Bonus für Inhaber einer tagesaktuellen 
Fahrkarte der DB oder des MDV:
Zwei Eintrittskarten  
zum Preis von einer.
Gegen Vorlage dieses Gutscheins erhalten Besucher 
zwei Eintrittskarten (Vollzahler) zum Preis von einer.
Museum der bildenden Künste Leipzig, Katharinenstraße 10, 04109 Leipzig,
Tel. 0341 216999-14, www.mdbk.de
Weinberg. Von Freyburg aus können 
die Besucher entlang der Weinberge 
der Ehrauberge und Schweigenberge 
bis zum Klostergut nach Zscheiplitz 
pilgern. An über 40 Stationen gibt 
es neben Saale-Unstrut-Weinen und 
leckeren Speisen auch Straßenmusik 
oder Ausstellungen. Wer Näheres zur 
Thüringen-Tour-Broschüre in neuer Auflage
Thüringen − Die Thüringen-Tour-
Broschüre präsentiert wieder viele 
sehenswerte Orte und Reiserouten 
im „grünen Herzen Deutschlands“. 
Neben informativen Kurzbeschrei-
bungen bietet sie Anreisetipps, Ver-
anstaltungshinweise und Rabatt-
angebote für Bahnfahrer. 
Zu den besonders beliebten Zie-
len zählt der egapark in Erfurt. 
Besucher können hier das größte 
Blumenbeet Europas bewundern, 
Themengärten durchstreifen oder 
die Sternwarte besuchen. Für Kin-
der gibt es neben dem größten Kin-
derspielplatz Thüringens ab dem 
18. April eine Er lebnisausstellung 
zum Thema Klimawan-
del. Acht Experimen-
tierstationen laden da- 
zu ein, Ursachen für 
den Wandel und mög-
liche Lösungsansätze 
zu erforschen. Bahn-
fahrer erhalten bei 
Vorlage eines tages-
aktuellen Bahntickets 
20 Prozent Ermäßigung auf den 
Eintritts preis für den egapark.
Erstmals in der Broschüre enthalten 
ist der Rundwanderweg „Vom Bier 
zur Bratwurst“. Der 16 Kilometer 
lange Geo- und Genussweg verbin-
det die kulinarisch bedeutsamen 
Städte Arnstadt und Holzhausen. 
Zu den neuen Ausflugstipps zählt 
auch die 3. Thüringer Landesgar-
tenschau, die ab dem 25. April in 
Schmalkalden stattfindet.
   Download der Broschüre unter 
www.bahn.de/thueringen
Freyburger Weinfrühling am 1. und 2. Mai 
Weinherstellung erfahren möchte, 
kann an Führungen durch den Holz-
fasskeller der Winzervereinigung 
Freyburg oder die historischen Kel-
leranlagen der Rotkäppchen Sekt - 
kellerei teilnehmen. 
   Mit der Burgenlandbahn bis 
Freyburg, vom Bahnhof aus 
etwa 10 Minuten Fußweg bis 
zum Großherzoglichen Wein-
berg (über Brückenstraße und 
Mühlstraße)
  Ticket-Tipp: Für Fahrten bis  
50 km gilt in Sachsen-Anhalt 
das Hopper-Ticket. Einzelfahr-
ten kosten je 4,50 Euro, Hin- 
und Rückfahrt 7,50 Euro. Eigene 
Kinder und Enkel unter 15 Jah -
ren fahren kostenlos mit.  
www.bahn.de/hopper-ticket
Bunte Auswahl an Ausflugstipps 
© Fotolia.de/Eléonore H
Da schmauchen sie wieder! 
7. Dresdner Dampfloktreffen
Sachsen – Die mächtigen Kessel sind gewienert, die Rä-
der geölt: Zum 7. Dampfloktreffen in Dresden vom 17. bis  
19. April erwarten die Organisatoren wieder Tausende 
 Besucher. Auf dem Gelände des Eisenbahnmuseums 
Zwickauer Straße und am Ringlokschuppen Nossener 
Brücke gibt es täglich von 10 bis 18 Uhr ein buntes Pro-
gramm und historische Technik zum Anfassen. Die Bahn 
unterstützt das Fest und bindet die Werkstatt Dresden-
Altstadt in das Festgelände mit ein. Zum 
diesjährigen Schwerpunkt – 90 Jahre 
Baureihe 01 – werden his torische Loko-
motiven aus ganz Deutschland, Tsche-
chien und der Schweiz erwartet.
   www.igbwdresdenaltstadt.de 
S-Bahn Dresden lädt zu 
 Kinderfahrten ein
Sachsen – Kindergartengruppen können sich ab sofort 
wieder für den Kinderzug der S-Bahn Dresden anmelden. 
Mitfahren lohnt sich, denn von April bis Oktober gibt es 
15 Touren zu reizvollen Ausflugszielen in Dresden und 
Umgebung. Zum rundum organisierten Vormittagspro-
gramm zählt neben der Hin- und Rückfahrt mit der 
 S-Bahn eine kindgerechte Führung im Zoo Dresden, in 
der Feuerwache Dresden-Neustadt oder im Karl-May- 
Museum Radebeul. Teilnehmen können alle Kinder-
gärten im Einzugsgebiet der S-Bahn Dresden. 
Den Kindergärten entstehen keine Kosten. 
   Informationen und Anmeldung  
unter www.bahn.de/s-bahn-dresden
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  Aufgrund von Bauarbeiten kann es zeitweise zu Behin-
derungen im Bahnverkehr kommen. Aktuelle Informa-
tionen erhalten Bahnfahrer per Internet, Smartphone 
oder Telefon. 
Internet: www.bahn.de/bauarbeiten, bahn.de/aktuell  
Handy/PDA/Smartphone: bauarbeiten.bahn.de/mobile 
BahnBau-Telefon: 0800 5 99 66 55, kostenlos
Manuel Schöbel, Intendant und 
 Geschäftsführer der Landesbühnen 
Sachsen: Am 16. Mai starten wir auf 
der Felsenbühne Rathen in die neue 
Spielzeit. Den Auftakt bildet das 
Musical „Drei Nüsse für Aschenbrö-
del“, das zu den beliebtesten Stücken 
des letzten Jahres zählte. Im Juni 
und Juli stehen mehrere Premieren 
auf dem Programm. Darunter „Der 
Glöckner von Notre Dame“ mit Tom 
Pauls in der Hauptrolle und „Winne-
tou I“. Der klassische Abenteuerstoff 
hat viele aktuelle Bezüge. Zu sehen 
ist die Geburtsstunde eines Helden, 
der den Aufbruch in ein neues Zeit-
alter wagt. Winnetous Streben nach 
TERMINE
+++ Dresden, 27. FILMFEST 
DRESDEN, 14. bis 19. April – Aus 
über 2.000 Einsendungen wur-
den 71 Filme für den internatio-
nalen und nationalen Wettbewerb 
nominiert. Das Dresdner Film-
fest zählt zu den höchstdotierten 
Kurzfilmfes tivals in Europa. Die 
Wettbewerbsfilme sind in verschie-
denen Dresdner Kinos zu sehen. 
www.filmfest-dresden.de
+++ Magdeburg, Tulpen-
fest, 18./19. April – Der Elb-
auenpark feiert die größte 
Tulpenschau Sachsen-An-




+++ Gotha, Gothardusfest, 1. bis 3. Mai  – Das Fest ehrt 
alljährlich den Schutzheiligen der Stadt, St. Gothardus. 
Neben Musik, Tanz und Theater wartet ein großes Kinder-
programm auf die Besucher. www.gothardusfest.de
+++ Chemnitz, Sonderausstel-
lung Ernst Ludwig Kirchner, 
bis 10. Mai – Die Kunstsamm-
lungen Chemnitz zeigen in einer 
Sonderausstellung 73 Werke des 
„Brücke“-Künstlers aus den 
Jahren 1904 bis 1929. Die Aus-
stellung ist Auftakt zu einer 
Reihe von Schauen zu großen 
Expressionisten, die ihre Kind-
heit und Jugend in Chemnitz 
verbrachten. Ende des Jahres folgen Ausstellungen zu Karl 
Schmidt-Rottluff und Erich Heckel. 
www.kunstsammlungen-chemnitz.de
GASTBEITRAG
einem friedlichen Zusammenleben 
mit den Weißen ist auch mit den zwi-
schenzeitlichen tragischen Nieder-
lagen durchaus beispielhaft für heu-
tige Konflikte. Kinder ab fünf Jahren 
können sich auf „Schneeweißchen 
und Rosenrot“ freuen. Das in einer 
Bergwelt spielende Märchen fügt 
sich besonders gut in die Landschaft 
der Sächsischen Schweiz ein. 
Die außergewöhnliche Naturkulisse 
bedeutet aber auch, dass das Publi-
kum anreisen muss. Die meisten nut-
zen dafür die S-Bahn Dresden – weil 
das einfach gut passt. Sie fährt zwei-
mal stündlich zum Kurort  Rathen, ist 
Veröffentlichte Gastbeiträge spiegeln die Meinung der Gastautoren wider, die nicht mit der Ansicht der DB Regio Südost übereinstimmen muss.
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schnell und gerade auch für Familien 
preiswert. Beim Aussteigen sieht 
man gleich, wer mit Sitzkissen und 
Decke unterwegs zur Felsenbühne 
ist. Die S-Bahn und uns verbindet das 
Anliegen, dass die Besucher gut zum 
Theater und wieder nach Hause kom-
men. Deshalb pflegen wir eine enge 
Kooperation mit DB Regio und dem 
Verkehrsverbund Oberelbe (VVO). 
Manche Gäste werden sich vielleicht 
noch an das Motiv erinnern, das vo-
riges Jahr ein Faltblatt schmückte: 
Da hat einer unserer Hauptdarsteller 
mit Pferdeattrappe neben einer Lok 
posiert. 
Am 10. April können die Besucher des 
VVO-Entdeckertags Musik aus dem 
„Glöckner“ und Helden aus mehre-
ren Theaterstücken erleben. Ab Mai 
heißt es Augen auf in den  S-Bahnen: 
Wer eines der ausliegenden Rätsel-
hefte ergattert, hat sich die Aussicht 
auf einen der tollen Preise gesichert. 
Vorher sind nur noch ein paar kniff-
lige Fragen zu Felsenbühne und Nah-
verkehr zu lösen.
   www.landesbuehnen-sachsen.de
Unter allen Einsendern verlosen 
wir drei Jochen-Schweizer-Erlebnis- 
Boxen „Runter vom Sofa“. Senden 




Kennwort: SO April 2015 
Goetheallee 23, 01309 Dresden
takt-suedost@bahn.de
   Gewinner Ausgabe Februar 2015: 
Daniel Schorm, Dresden 
Christine Bose, Heilbad Heiligenstadt 
Ingrid Spielberg, Dessau-Roßlau
   Gewinner Kinderrätsel: 
Josefine Vogt, Warnstedt (Thale) 





Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden 
schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine 















© Felsenbühne Rathen, Foto: Martin Reißmann
© Elbauenpark, Werner Klapper
